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Gemeinsam blühen: Die
Landesgartenschau Oberhessen 2027 im

Fokus
Die Landesgartenschau 2027 in Oberhessen erfordert mehr

Gelder für Mobilität und Parkprojekte, um Städte zu
stärken.

Die bevorstehende Landesgartenschau in Oberhessen im Jahr
2027 bietet eine wichtige Gelegenheit, die Region wirtschaftlich
und touristisch zu beleben. Elf Städte und Gemeinden haben
sich zusammengeschlossen, um diesem Großereignis eine
besondere Note zu verleihen. Während die Vorbereitungen
bereits in vollem Gange sind, wird die effektive Planung der
Infrastruktur und Mobilität für die Veranstaltung entscheidend
sein.

Herausforderungen der Mobilität

Ein zentrales Thema ist die Mobilität in der östlichen Wetterau.
Viele Haushalte in der Region zwischen Büdingen, Gedern und
Echzell sind auf ihre Autos angewiesen. Dies liegt unter anderem
an der begrenzten Verfügbarkeit von effektiven öffentlichen
Verkehrsmitteln. Die Kaufkraft in dieser Region ist außerdem
niedriger in Vergleich zu den urbaneren Gebieten, was die
Abhängigkeit vom Auto verstärkt. Um jedoch die geplante
Gartenschau erfolgreich umzusetzen, müssen neue
Mobilitätsangebote entstehen, die es den Einwohnern
ermöglichen, das Auto zumindest gelegentlich stehenzulassen.

Finanzielle Unterstützung und



Herausforderungen

Die Landesregierung hat 3,5 Millionen Euro für die vier zentralen
Bauprojekte in Bad Salzhausen, Büdingen, Echzell und Gedern
bewilligt. Diese Summe, so zeigen die ersten Einschätzungen,
wird jedoch nicht ausreichen, um die gewünschte Entwicklung
durchzuführen. Trotz der Bemühungen, Fördermittel zu
beantragen, stellt die Unsicherheit über die tatsächliche
Finanzierungszusage eine erhebliche Hürde dar.

Geplante Infrastrukturmaßnahmen

Für die Gartenschau sollen vier Parks sowohl aufgewertet als
auch neu angelegt werden. Diese Maßnahmen sollen nicht nur
zur ästhetischen Gestaltung beitragen, sondern auch den
Tourismus ankurbeln. Ein gut geplantes Infrastruktur- und
Mobilitätskonzept könnte langfristig positive Effekte für die
gesamte Region haben.

Langfristige Perspektiven für die Region

Trotz der Herausforderungen, mit denen die
Ausrichtungscommunities konfrontiert sind, besteht ein großer
Optimismus. Die Gartenschau wird als Chance betrachtet, um
die östliche Wetterau auf die Landkarte des Tourismus und der
wirtschaftlichen Entwicklung zu bringen. Die lokale Wirtschaft
erhofft sich von dieser Veranstaltung einen Schub in der
Besucherzahl und damit in der wirtschaftlichen Aktivität.

Schlussgedanken: Der Weg zum Erfolg

Abschließend lässt sich sagen, dass die Landesgartenschau
Oberhessen 2027 auf viele Herausforderungen stößt,
insbesondere im Hinblick auf die Mobilität und Finanzierung. Die
Zusammenarbeit der elf Kommunen ist entscheidend, um
sowohl kurzfristige als auch langfristige Fortschritte zu erzielen.
Die Region muss gegenwärtige Hindernisse überwinden und sich



auf eine nachhaltige und innovative Entwicklung konzentrieren,
um die Gartenschau zu einem Erfolg zu machen.
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